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M 122 Samstag , den 17. Oktober abends 20. Jahrgang 1914.

Ein neuer Erfolg zur See.
Berlin,  17 . Oktober. Aus London wird amtlich gemeldet : Am 16. Oktober nachmittags wurde der englische Kreuzer

„Hawke" in der nördlichen Nordsee von einem deutschen Torpedo zum Sinken gebracht. 1 Offizier, 49 Mann sind gerettet, 360 werden
vermißt. Zu gleicher Zeit wurde der Kreuzer „Theseus " angeschossen, aber ohne Erfolg . — Von deutscher Seite liegt eine amtliche
Bestätigung noch nicht vor.

Ostende in deutschen Händen.
Amsterdam,  16 . Okt. Heute Morgen von Ostende angekommene Flüchtlinge erzählen, daß die Stadt Ostende in den Händen

der Deutschen sei. Die englischen Truppen seien beim Herannahen der Deutschen teilweise in südlicher Richtung abgegangen, zum Teil
per Schiff verladen worden . Englische Kriegsschiffe kreuzen in der Nordsee in der Höhe von Ostende. Die Zahl der englischen Truppen
die von Ostende aus nach Südwesten weiterziehen, wird auf 30000 Mann geschätzt.

Lokales.
* Prinzessin Friedrich Karl von Hessen fuhr

heute früh mit Fräulein von Hindessen nach Hom¬
burg, um sich von der Kaiserin zu verabschieden,
"le um 1.15 Uhr wieder abreiste.

* Allen Mitbürgern Cronberg-Schönbergs, dis
so gebefreudig unserer Anregung folgend, nicht nur
aus Truhen, Kasten und Spind hervorholten, was
unseren braven Soldaten im Felde, unseren armen,
obdachlosen Brüdern und Schwestern im fernen
Dsten zugute kommen soll, sondern zum Teil ganz
bleues hinzugaben, ebenso auch Geld spendeten, sei
von den Veranstaltern der Haussammlung, dem
Nationalen Frauendienst" herzinniger Dank gesagt.
Der Erfolg der Sammlung war über alles Erwarten
3koß und es konnten 27 große Ballen und 11 Kisten
abgesandt werden. Darin waren sorgfältig sortiert
Und verpackt an Hemden für Männer , Frauen und
Kinder 463, Unterhosen 215, Unterjacken 241,
Strümpfe und Socken 439 Paare , gestrickte Jacken,
Aänise und Westen 111, Brustwärmer, Leibbinden,
Kopsschützer 31, wollene Shawls und Kopftücher
126, Handschuhe und Pulswärmer 65, Unterröcke
182, Schürzen 71, Mützen und Hüte 204, Stiefel
Und Schuhe 93 Paare , Frauenkleider, Röcke und
Zinsen 160 Stück, 4 Pelz-Mäntel , 16 Boas,
Kinderanzüge 293 Stück, Capes, Mäntel
Uud Jacken 350 Stück, Kinderwäsche, ein¬
zelne Stück 258, Männeranzüge, vollständige 26,
ffeberzieher 111, Beinkleider und Röcke nebst Westen,
^uzelne Stücke, 244, Schlafröcke6 ; an Bettwäsche:
Zeitlicher (worunter leinene, sowie warme zu ver¬
öden sind) 45, Bett- u. Kissenbezüge 108, Koltern

Steppdecken5, Handtücher 14, Große und kleine
Matratzen 6, Federunterbetten 6, Federkissen 7.
Mrner Tischtücher, Servietten, Vorhänge, viele
p n̂ftermäntel, 1 großer gestickter Teppich, gut er¬
schiene zum Teil sehr schöne Pelzsachen, Zigarren,
Zigaretten, Seife, Kämme usw., an Bargeld

1.70 Mark. Was sich besonders gut dafür eignete,
tadellose Bettwäsche, warme wollene Bettdecken,

<och beinahe wie neu, einige Federkopfkissen, Hem-
und warme Bettjacken für arme verwundete

Soldaten, ging in besonderer Sendung an das
^ültärlazarett nach Trier ab, dem es wegen Ueber-
l̂ uung an Allem fehlt und das durch die Zeitung,
^ beweglichen Worten seine Not schildernd, um
^ " fe bat. Zum Schluß darf nicht vergessen werden

dankbar zu erwähnen, daß die Stadtverwaltung , in
jeder Weise uns entgegenkommend, für die Auf¬
stapelung der Sachen mehrere Schulräume zur Ver¬
fügung gestellt und für die prompte Weiterbeför¬
derung gesorgt hat. — Einen schönen Erfolg hatte
auch die Haussammlung in Falkenftein.  Dort
wurde vom Bürgermeister Hasselbach und Kgl.
Hegemeister Kammer die schöne Summe von 482 Mk.
zusammengebracht.

* Landrat Ritter v. Marx , der sich im Haupt¬
quartier des Kaisers befindet, war am letzten
Montag in Potsdam , um der Kaiserin einen Brief
des Kaisers zu überbringen.

* Das Eiserne Kreuz erhielten Direktor Robert
Aumüller aus Oberursel, früher hier wohnhaft,
Leutnant der Reserve vom Kgl. Württembergischen
Grenadier-Regiment Nr. 119. — Auch der Sattel¬
meister Sr . Hoheit des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen, Andreas Eckhardt, hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

Die Filiale Schönberg feiert morgen Sonntag
den Tag der Kirchweihe. Von einer weltlichen
Feier ist selbstverständlich abgesehen worden. Der
Feftgostesdienst dagegen findet vormittags 9Va Uhr
statt. Des nachmittags ist Vesper. — Mit dem
1. Oktober wurde Herr Pfarrer Groß nach Harten¬
fels versetzt und die Pfarrei Oberhöchstadt-Schön-
berg Herrn Pfarrer Perabo , seither in Schmitten
im Taunus , übertragen.«

* Aufruf zur Förderung der Nassauischen
Kriegsversicherung. So segensreich die Nassauische
Kriegsversicherung wirken wird, so muß sie doch
gerade da versagen, wo sie am Notwendigsten wäre,
nämlich dann, wenn es sich um Familien von
Kriegsteilnehmern handelt, welche schon jetzt mit
der Not des Lebens zu kämpfen haben und nicht
einmal in der Lage sind, die geringen, zur Ver¬
sicherung ihres Ernährers notwendigen Beträge
aufzubringen. Vorzugsweise sind dies die kinder¬
reichen Familien . Hier muß die Wohltätigkeit ein-
setzen. Die Direktion der Nassauischen Landesban!
wendet sich an alle Wohltäter mit der Bitte, nach
solchen Familien Umschau zu halten und diesen
durch Lösung von Anteilscheinen eine große Sorge
abzunehmen. Hier kann schon mit kleinen Beträgen
viel Gutes getan werden. Ein jAnteilschein kostet
zehn Mark, Wenn geeignete Fälle nicht bekannt
sind, kann die Auswahl der Direktion der Nassau¬
ischen Landesbank überlassen, welche in Gemein¬

schaft mit dem Roten Kreuz uißd der Armenveri
waliung solche Familien auffindig machen wird.
Die Einzahlungen zu diesem Zwecke können bei
der Hauptkasse der Landesbank in Wiesbaden und
bei sämtlichen Stellen erfolgen. Besondere Wünsche
werden berücksichtigt.

* Die Anmeldungen zu den Kursen für Obst-
verwertung und Unterweisung in dem Gebrauch
der Kochkiste waren so zahlreich, daß sich der Na¬
tionale Frauendienst veranlaßt sieht, noch zwei Kurse
einzurichten. Der erste Kursus findet vom 19. bis
21. Oktober statt, nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Um die Beteiligung allgemein zu ermöglichen, ist
für den Kursus wieder der Preis auf nur 30 Pfg.
festgesetzt worden, der bei der Anmeldung zu ent¬
richten ist. Auf dem Hauptbüro des Nationalen
Frauendienstes, Frankfurt, Bleichstraße 72, zweiter
Stock, werden Anmeldungen angenommen. Diese
gelegentlichen Kurse für Unterweisung in dem Ge¬
brauch der Kochkiste sind von der Zentrale für
Kochkisten ausgegangen. Diese Abteilung „Koch¬
kiste" befindet sich in Frankfurt , Fahrgasse 52,
erster Stock.

* 3n der Zeit vom >19. bis 26. Oktober, also
für die Dauer der nächsten Woche, dürfen Pakete
mit Bekleidungs- und Ausrüstungsstücken an die
Angehörigen des Feldheeres mit einem Höchstgewicht
von 5 kg versandt werden. Der genauen Adreße ist
für unfern Bezirk die Bemerkung: „Paketdepot
Frankfurt a.M ." zuzusetzen.

Der Krieg.
Berlin,  15 . Okt. (Amtlich.) Nach Mitteilung

der hiesigen Botschaft der Vereinigten Staaten ist
die Adresse der Nachrichtenstelle für Kriegsgefangene
(The prisoners of war infoimation bureau) in
London 49 Wellingtonstreet, Strand . An diese
Adresse können Briefe für die deutschen Kriegsge¬
fangenen in England gerichtet werden.

Großes Hauptquartier , 17. Okt. (WB .)
In Brügge und Ostende ist reiches Kriegs¬
material erbeutet ŵorden . U. And. : Eine
große Anzahl Infanterie -Gewehre mit Muni¬
tion , 200 gebrauchsfähige Lokomotiven. —
Vom französischen Kriegsschauplatz ist nichts
besonderes zu melden.



Großes Hauptquartier , 18. Okwber,
mittags . (W . B . Amtlich.) Die Russen ver¬
suchten am 14. Oktober sich wieder in den
Besitz von Lyck zu setzen. Die Angriffe
wurden zurückgewiesen. 800 Gefangene , 1
Geschütz und 3 Maschinengewehre fielen in
unsere Hände . .

Brügge wurde am 14. Oktober, Oftende
am 15. Oktober von unseren Truppen besetzt.
Heftige Angriffe der Franzosen in der Ge¬
gend nordwestlich von Reims find abgewiesen
worden . — Die Franzosen melden in ihren
amtlichen Bekanntmachungen, daß üe an
verschiedenen Stellen der Front , zum Beispiel
bei Berry au bac, nordwestlich Reims,merkliche
Fortschritte gemacht hätten . Diese Meldungen
entsprechen in keiner Weise den Tatsachen.

Die Kriegsbeute von Antwerpen.
Großes Hauptquartier , 15. Oktober,

mittags . (Amtlich.) Bei Antwerpen wur¬
den im ganzen 4—5000 Gefangene gemacht.
Es ist anzunehmen, daß in nächster Zeit
noch eine große Zahl belgischer Soldaten,
die Zivilkleider angezogen haben , dingfest
gemacht werden. Rach Mitteilung des Kon¬
suls in Termenzen sind fast 20 000 Belgier und
2000 Engländer auf holländisches Gebiet
übergetreten , wo sie entwaffnet wurden . Die
Flucht muß in größter Hast vor sich ge¬
gangen sein. Hiervon zeugen Massen^ weg¬
geworfener Kleidersäcke von der englischen
Royal Naval Division. Die Kriegsbeute
in Antwerpen umfaßt mindestens 500 Ge¬
schütze, eine Unmenge Munition , Massen
von Sätteln und Woilach, sehr viel Sani¬
tätsmaterial , zahlreiche Kraftwagen , viele
Lokomotiven und Waggons , 4 Millionen
Kilogramm Getreide, viel Mehl , Kohlen.
Flachs , für.  10 Millionen Mark Wolle,
Kupfer und Silber im Werte von 2 Million
Mark , mehrere gefüllte Berpflegungszüge,
große Viehbestände..

Belgische und englische Schiffe befinden
sich nicht mehr in Antwerpen . Die bei
Kriegsausbruch im Hafen von Antwerpen
befindlichen 34 deutschen Dampfer und 3
Segler sind ntit einer Ausnahme vorhanden,
jedoch sind die Maschinen unbrauchbar gemacht
worden ; angebohrt und versenkt wurde nur
die „Gneisenau " des Norddeutschen Lloyds.
Die große Hafenschleuse ist intakt, aber zu¬
nächst durch mit Steinen beschwerten ver¬
senkte Kähne nicht benutzbar. Die Hafen¬
anlage ist unbeschädigt.

Die Stadt Antwerpen hat wenrg ge¬
litten . Die Bevölkerung verhält sich ruhig
und scheint froh zu sein, daß die Tage der
Schrecken zu Ende sind, besonders da der
Pöbel bereits zu plündern angefangen hatte.

Die Kriegslage am Donnerstag.
Der Rest der belgischen Armee hat bei

Annäherung unserer Truppen Gent schleunigst
geräumt . Die belgische Regierung , mit Aus¬
nahme des Kriegsministeriums , soll sich nach
Havre begeben haben . In der Gegend von
Albert würden die Gegner unter erheblichen
Verlusten für sie abgewiesen.

Sonst im Westen keine Veränderung.
Im Osten ist der russische mit starken

Kräften erfolgte Vorstoß auf Ostpreußen
als gescheitert anzusehen. Der Angriff un¬
serer in Polen Schulter an Schulter mit den
Oesterreichischen Heeren kämpfenden Truppen
befindet sich im Fortschreiten. Unsere Trup¬
pen stehen vor Warschau.

Der mit etwa 8 Armeekorps aus der
Linie Jwangorod —Warschau unternommene

Vorstoß wurde auf der ganzen Linie unter
schweren Verlusten für die Russen zurück¬
geworfen. Die in russischen Zeitungen ver¬
breiteten Gerüchte über erbeutete deutsche
Geschütze entbehren jeder Begründung.

Der Sieges -Mnzug in Antwerpen.
Wie die „Times " aus Newyork meldet , befindet

sich in der „New York World " eine packende Be¬
schreibung des siegreichen Einzuges der Deutschen
in Antwerpen . Der Korrespondent sah den Einzug
von einem Balkon des amerikanischen Konsulats,
wohin er sich begeben hatte , nachdem der Kon >ul
geflohen war . Er und ein Freund waren so ziem¬
lich die einzigen Zuschauer in der ganzen Stadl.
Die ersten Truppen die einrückten, waren militärische
Radfahrer , denen eine Brigade Infanterie und
verschiedene Feldbatterien folgten . Die letzten zogen
in flottem Trab durch die Stadt nach dem Kais,
wo die Geschütze aufgestellt wurden , um auf die
belgische Nachhut zu feuern , die gerade am jenseitigen
Ufer der Schelde ankam. Eine Kompagnre In¬
fanterie begann sofort auf die Schiffsbrücke zu
ziehen, aber als man bemerkte, daß sie in der Mitte
durch die Belgier vernichtet worden war , sprangen
zwei Soldaten in die Schelde , nach dem anderen
Teil der Brücke, um dort das Terrain zu erforschen.
Nach zwei Stunden hatten die Deutschen die Schiffs¬
brücke wisderhergestellt , und die Truppen zogen m
unabsehbaren Reihen darüber . Der Kern des
deutschen Heeres zog jedoch erst spät am Samstag
nachmittag in die Stadt ein. General von Schulz
und Admiral vnn Schroeder hielten die Parade
über 60000 Mann ab . Mit ihrem glänzenden
Gefolge hatten sie zu Pferde neben dem Königlichen
Palast Aufstellung genommen . Fünf Stunden lang
marschierte der mächtige Zug Lurch die Straßen
der verlassenen Stadt , während die leeren Häuser
widerhallten von dem Schalle der Schritte . Kom¬
pagnie auf Kompagnie , Regiment auf Regiment,
Brigade auf Brigade , bis das Auge müde war
vom Sehen nach diesem Grau und dem regelmäßigen
Sichbewegen der Glieder . Metallene Stimmen
sangen die „Wacht am Rhein " oder „Eine feste
Burg ist unser Gott " . An der Spitze eines jeden
Regiments marschierte ein Musikkorps und ein
Fahnenträger . Es sind Truppen , die beinahe fort¬
dauernd im Kampfe gewesen sind während zwer
Wochen, und die in den letzten 36 Stunden ^ Tod
und Verderben sandten über eine feindliche Stadt.
Und doch sahen die Mannschaften und Pferde wohl¬
versorgt aus , und das Sattelzeug der Artillsriepferde
glänzte . Nach der Artillerie kam ein Kavallerie¬
regiment , Kürrafsiere mir ihren glänzenden Helmen,
Matrosen , eine Marinedivision , bayrische Infanterie,
Oesterreicher usw. usw. Aus dem gesamten Auf¬
treten der Deutschen ging hervor , daß sie den Auf¬
trag bekommen hatten , die Einwohner mit beson¬
derer Schonung zu behandeln.

buchstäblich nichts anderes wieder als nur einen
Arm und ein Bein . Ein General hatte mit seinem
Stab neben einer Heumiete , die ihm als Deckung
diente , Aufstellung genommen , um die Operationen
zu verfolgen , während in der Nähe ein glückliches
weise leeres Automobil stand. Jemand von den
Feinden , vielleicht eine „Taube ", muß die Grupps
von Offizieren bemerkt haben . Die „schwarze Ma « e
begann zu sprechen und ließ eine Granate vor das
Auto niederfallen . das völlig verschwand ; es war
von der Erde verschlungen. Ueber die Tät '.gken
der Flieger erzählt derselbe Soldat : Die „Tauben
summen unaufhörlich über unseren Köpfen . Wenn
sie über ein Dorf fliegen, werden sie mit Salven
von Granatfeuer begrüßt . Bisweilen werden st
heruntergeschossen, aber im allgemeinen , besonder
wenn die Gewehre in Aktion treten , entkommt ras
Flugzeug mit einigen Kugellöchern in den Flügeln,
aber ohne ernstlichen Schaden . _ ~

— Die Walküren mit dem Strickftrumpf - ^
seit vielen Jahren der ewige Jammer des Stadv

theaterdirektors in Halle , daß die Damen de
Theaters während der Proben und Pausen den
Regisseur , dem Inspizienten und den Lh -ale,
arbeitern im Weg stehen. Der Direktor hat sei
ausgeklügelte Paragraphen ausgearbeitet,
diesem Uebelftand zu steuern ; aber alles half niw
und der Direktor gab den Kampf schließlich
„Keine Macht der Welt kann helfen, " erklärte e,
„die Damen rennen herum und ratschen, kein w
und kein Teufel kann da etwas ändern ." ■
die Scheltworte und die Schmeichelreden des Du
tors und was die grimmigsten Paragraphen,
erreichen tonnten , das hat jetzt der Krieg fp« *
durchgesetzt. Als der Direktor dieser Tage -7  4" s
spielte im Stadttheater „Die Wa küre" —
der Pause auf die Bühne kam, fiel ihm dre
auf , mit der der Umbau vor sich ging.
fragte der Direktor , „wo sind denn heute
Damen ?" Lachend deutete der Inspizient aus
Türe zum kleinen Proberaum . Da saßen
Siegünde und die Walküren gemütlich nebencrnan
eifrig mit Strumpfftricken beschäftigt. Schilder .»
Schwerte : standen in der Ecke und die gottu^
Jungfrauen klapperten eifrig mit den Strickrra»
Der Regisseur hatte einen großen Posten Woue »
kauft und die Schaufpielerinnen und Sängen»
gebeten , Strümpfe für die Soldaten im Fn »rTc
stricken. Ein erfindungsreicher Mann , der v
Regisseur . _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _

Flottenlied.
Im Kreuzer und Torpedoboot
Durchsausen wir die Meere,
Bereit zum Siege oder Tod,
Zu wahren Deutschlands Ehre.
Und heißt es : „An den Feind heran!
Folgt jubelnd dem Befehle
Der erste und der letzte Mann,
Ein Sinn und eine Seele.

Vermischtes.
— Die „schwarze Marie ". Ein aus der Front

zurüägekehrier französischer Soldat schilderte dem
Pariser Korrespondentender „Times " die Wirkung
der deutschen Artillerie : Es gibt Kanonen und
Kanonen, aber das schwere deutsche Geschütz, das
unsere Leute mit dem Spitznamen „schwarze Marie"
belegt haben, trägt doch den Sieg davon (Schwarze
Marie ist die Bezeichnung für den Londoner Ge¬
fangenentransportwagen und entspricht etwa unserer
„Grünen Minna ".) Unsere Leute in den Verschanz¬
ungen erzählen Wunderdinge von den Verwüstungen
die von den Granaten der „schwarzen Marie " an¬
gerichtet werden. Gegenüber den englischen Stell¬
ungen an einem gewissen Kanal, — der Ort tut
nichts zur Sache — haben verschiedene „schwarze
Maries " Posten gefaßt. Wenn man sich mit einem
Auto auf der Straße hinter unseren Stellungen
sehen läßt, so schleudert die liebliche Maid sofort
ihre Visitenkarte in Form von einer Granate hinter¬
her. Der durch die Explosion der Granate verur¬
sachte Luftdruck ist so groß, daß alles, selbst Häuser
und Bäume im Umkreise von wemgstens 60 Fuß
umgeriffen wird. Das Loch selbst, das solch eine
Bombe in den Weg reißt, ist so groß, daß Mann
und Automobil darin verschwinden können. Dre
„schwarze Marie " warf dieser Tage eine Granate
in eine Gruppe von 40 Pferden, die auf einem
Feld bei einem Dorfe, wo man sich keines Ueber-
falles versah, ruhig weideten. Die ganze Herde
wurde in Stücke gerissen, und von einem Unter¬
offizier, der in der Nähe gestanden hatte, fand man

Im Weltmeer uns're Flagge weh,
Wo immer Wellen schäumen! ~ t \
Deutsch sei das Land, deutsch sei dre w
Was wir ersehnt in Träumen,
Führt unser Mut zu festem Ziel,
Der nimmer einzudämmen.
Wir kämofen tapfer Kiel an Kiel
Auf wilden Wogenkämmen.

Aus, auf, und wacker dran und drauf-
Wir wollen offenbaren
Der deutschen Flotte Siegeslauf
Und uns als Heldenscharen
Im Kreuzer und Torpedoboot
Bereit zu Deutschlands Ehre. t
Stolz weh' die Flagge schwarz-weip'
Als Kaiserin der Meere! «-ilberĝ "'

(Lust. Bl .) Arthur
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Sebnittlaucbsauce . Weißkraut5 Pf^
chen6 Pfg ., 1 Ei , Gewürz, Fe« 14 M " Km -ne"
gehacktes Fleisch eventuell Reste 25 Pfg " 8 ^
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wenig' Wasser, Salz weich dünsten- Peters
1 gerösteten Zwiebel, Muskat, Pffff Fleö ^
dem Ei , den 2 gerösteten Brötchen und 0 in ^
mischeu, Schnitzel formen, gfgen zu jfi,
herßem Fett braun backen. Als Betta»
grünen Gemüsen, Salaten , Hülsefruchten,
lich weißen Bohnen in Sauce.



das
selbsttätige

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem stündrgen Kochen und sorgfältigem
Ausspüien ist <Se Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife, Seiienpufver etc.,

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch
unnütz verteuern. Ohmn«entlieh, «« ak k« . m» » Origkut-Pahitaa.

henkel & Ge ., Düsseldorf , im.  hMui » * r dhui .. Henkel ’s Bleich - Soda.

Bad Homburg v. d.H., den 10. Oktober 1914.

Ois Muitsmng
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der Jahrgänge 1885 bis einschließlich 1894 findet statt:

Auf unlererSLaöLKaffe werden
Haben für die durch den Krieg sehr
geschädigten Gflaß -Lotbringer enl-
gegengenornrnen.

Cronberg. den 10. Oktober 1914.
a) Für Bad Homburg v.d.H. mit Kirdorf, Friedrichs¬

dorf, Königftein und Oberursel am
Dienstag , den 20. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr

d. für die übrigen Gemeinden des Kreises am
Mittwoch, den 21. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr
in Bad Homburg v. d. H., „Nassauer Hof",

Untertor 2.
Sämtliche, im Obertaunuskreise sich aufhaltende Land-

fturmpflichtige der obenbezeichneten Jahrgänge , soweit sie eine
Landfturmkontrolle noch nicht mitgemacht haben, werden hiermit
aufgefordert, sich nach vorangegangenerAnmeldung zur Land-
fturmrolle ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes rein gewaschen
und gekleidet zur Musterung zu gestellen.

Diejenigen Landfturmvflichtigen der betr. Jahrgänge,
die auf Reklamation bis zu einem bestimmten Termin oder
bis auf weiteres zurückgestellt wurden, haben sich ebenfalls zur
Musterung zu stellen.

Die Gestellungspflichtigen haben sich eine Stunde vor
Beginn der obenbezeichneten Termine, also(um 8 Uhr vor¬
mittags im Hofe des Miüterungslokals behufs Verlesung und
ordnungsmäßigen Aufstellung zu versammeln.

Landsturmscheinebezw. Militärpässe sind mitzubringen
und im Mufterungstermine abzugeben.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere
nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen, ist untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäfts sowie der öffentlichen
Ruhe und Ordnung in den Heimatorten, auf dem Marsche
und in der Aushebungsftation sind bei strenger Strafe verboten.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Komission des Aushebungsbezirks

Obertaunuskreis. I . V. : Bernus.

Das Anfahren von 200 Kubikmeter Steinen aus dem
Vergschlag Distrikt 18 oberhalb des Jagdhauses , in den Weißen-
bergsteinbruch wird, durch öffentliches Angebot vergeben. Mit
der Beifuhr ist sofort zu beginnen. Die Steine sind innerhalb
vier Wochen nach Auftragerteilung anzuliefern. Die Gemeinde
läßt die Steine sofort Aufsetzen und gilt das Ausmaßergebnis
als Unterlage zur Rechnungsaufstellung.

Die Angebote sind verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum 24. Oktober, vormittags 11 Uhr,
Zimmer 7, bei uns einzureichen.

Cronberg, den 17. Oktober 1914.
Der Magistrat . I .V. Schulte.

Betr . Besuch der Fortbildungsschulen.
Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle

vom 1. Juni 1891 (§ 150 Ziffer 2) wird in jedem einzelnen
Falle die Bestrafung der Gewerbeunternehmer erfolgen, wenn
sie den von ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeitern, die zum
Besuche einer obligatorischen oder freiwilligen Fortbildungs¬
schule erforderliche freie Zeit nicht gewähren.

Homburg v. d. H., den 10. Februar 1906.
Der Kgl. Landrat v. Marx.

Wird veröffentlicht.
Der Sach-Unterricht in den gewerblichen Fortbildungs¬

schule findet wie folgt statt:
in Klasse U und O: Dienstags und Freitags,

von 6 bis 8 Uhr,
in Klasse M : Montags und Donnerstags,

von 6 bis 8 Uhr, und
l>er Zeichenunterrichtfür

Metallarbeiter und schmückendes Gewerbe Mittwochs
von 6—8 Uhr,

für Bauhandwerker Sonntag vormittags
von 71U bis 91/* Uhr

*ni hiesigen Schulgebäude.
Cronberg, den 9. Oktober 1914.

Der Magistrat. J . V. : Schulte.

Der Magistrat. 2 .V. : Schulte.

(rontipropr
WW-WMl.

Sonntag , den 18. Oktober, von
nachmittags 3 Uhr ab:

MW . 8!
Das Schießen um die Königswürde für das Kriegsjahr 1914
beginnt am Mittwoch, den 21. cr., nachmittags 2 Uhr, und
dem Ernst der Zeit entsprechend, in schlichter Weise. Doch
soll unser Ehrentag und die patriotische Handlung in der 100-
jährigen Schützenchronik nicht fehlen.

Der Schützenm e ist er.

Pit «®! fitmifEtt D.P.
Wir wollen unseren im Felde stehenden Mitglieder

Liebesgaben senden. Aus diesem Anlaß werden diese
Woche und nächsten Sonntag einige Mitglieder vor¬
sprechen, um Gaben in Empfang zu nehmen.

Auch können solche bei Ph . P . Henrich (Grüne
Wald ) abgegeben werden.

Wir bitten um freudige Unterstützung unseres
Liebeswerkes . Der Vorstand.

HDOLF WOLF
WEINHflNDLUNG . :: BURGERSTR . 21
Tel . 194 empfiehlt Tel . 194

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl. Mk. 1.10
1911er LÄUBENHEIMER per FL Mk. 1.30

Spezialität:
Bordeaux-Rotweine

von Maik 1.20  per Flasche an.

mm mmm
reinrassige Welpen (Rüden) mit
Staumbaum preiswert abzu¬
geben Reymann,
_Minnholzweg,

Freundliche

2 Zumln;
nebst Zubehör, preiswert zu ver¬
mieten.
P . Müller,  Mauerstraße 17.

Daselbst ein schönes rnöbl.
Zimmer zu vermieten.

Swtzs Zsuclung

Ettlgsttokkeu bei
Karl Gerltmr

Hoflieferant. Telefon 21.
Eine gute frischmelkendeFahrkuh

zu verkaufen.
Adam Hen rich,  Eichenftraße.

WM
ttwrtlclror

in verschiedenen Qualitäten
empfiehlt

ksauvÜlraße 22.

Hiistest Du? so

Kaiser
Brust

Caramellen f
ge

Hu

versäume keine
Minuteu. kaufe
dieses von Mill¬
ionen täglich

ebrauchtes
ustenmittel

Es hilft Dir bei
_ Husten , Heiser-

keit , Katarrh, Ver¬
schleimung,Krampi - und Keuchhusten
Kink  Zeuguisse von ÄerztenU1W u. Private. Vor Erkäl¬
tungen bist du gsechützt, wenn
Du eine Kaiser-Caramelie im

Munde hast. Paket 25 Pfg.-
Dose 50 Pfg.

flehte auf die Schutzmarke 3Tannen.
Zu haben bei :

Carl Gerstner in Cronberg.

Cücbtige

auf alle Militär -Arbeiten, auch
Sättel , Zaumzeuge u. Geschirre
für dauernde Beschäftigungbei
hohem Lohne in und außer dem
Hause sofort gesucht.
ktemenkabrlk Hppel,
Frankfurt a. M., Jordanftr .60.

Schöne Zwei -Zimmer

Wohnung
mit Zubehör an kleine Familie
zu vermieten. Tanzhausstr. 14



♦♦

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsern innigstgeliebten Gatten , Vater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Herrn

Nikolaus Weidmann
nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter
von 45JJahren durch einen sanften 6od zu
sich zu rufen.

Frankfurt a. M.-Sachsenhausen (Mörfeider-
landstraße 159), Cronberg und Oberursel , den
17. Oktober 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Susanne Weidmann , geb . Yölp
Zlndreas Weidmann
tean Weidmann
Familie Brech.

Die Beerdigung lindet statt : Sonntag , den 18. Okt .,
nachmittags 4 Uhr , von Portale fdes Cronberger Fried¬
hofes.

i B m ^ ” ~m Wm  ■

Allen Denen , welche bei dem uns
betroffenen Verlust herzlichen Anteil
nahmen , spreche hiermit meinen

innigsten Dank
aus.

Frau Lina Sachse.

Brot-und|W« miUßermano
Telephon 183. Eichenstrage 9.

empfiehlt:

Kaffee- und Teegebäck

Spezialitäti Samstag abend Stollerr.

i ops onprfaunusHrpifps Bad flomflurgn.01;
Mündelsicher

t unter Garantie desObertaunuskreises♦
Telephon Nr. 353 • PoftFchecfehonto Nr. 5795 • Reidisbnnk SIro Konto

Hnnahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
3V2 Prozent Zinlen bei täglicher Verzinkung.
Koitenlole äbgabe non fieimlparbiidilen bet einer

Ulindefteinlage von 3.- mark.
Hnnahmeitelle bei ßerrn ßeinridi üohmann, ßronberg.

W mm mm
an teure Angehörigen empfehle:

in feinster Kusmalung nach jeder photografie. Dazu
paffende Jaflungen find vorrätig in 6old, Silber
und schwarzer Craueremaille mit und ohne dnfchrifteu.

s« mm tzlll-ÜWWPl
JPlPlOll 119.

Bemmaterifcüs»
Telephon 23 - Telephon 23

Für Fgssboden und Trotfoirbeläge:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WiidbeMeliiiftponpüanpisifpn--laiotihapiatipn
Q -la .scxrpla .tten

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.
■S.

I

'ausende wer 'ctarslses
ihre glänsende SfteiBiisn<
ihr gediegenes Wissen und Können dem Studium der weltbokXrraten

zihaäe
itistlaSelbst-Unterrichts•Werke

yarbundeiVmit eingehendem hrtetllrtien Fernurfierrlcht,
H. raa ^eegeben vom S&nsttnseiien LehrfnsfätuK.

Kedlgleef . von t ' roSeseop C. JlzSfj
fi Direktoren , 32 Froteaiioren als Mitarbeiter.

Dia Studtsnanstalt
Bas Lebreriunon-

v Seminar
r Präparand /

DeXMUtehshuUehrär
Da3i ônservatorfum

Kaiikflann

D̂ f Bankbeamte
p ‘>x wiss . gab. Mann
Die Landwlrtschafts-

sehule
Dia Ackerbauschule
Dio landwirtschalt !.

Fachschule

Du Gymnasium
Du Realgymnasium^
Dia Oberreaischuie
D.Abiturientan -E»am.
Der EinJ.-FrelwIllige
Die Handelsschule
Du Lyzeum
Jedes Werk ist käuUiiH

(Einzelne Liefert
Ansichtssendungen oho,

Die Werke sind gegen moniiti . StmSenrnbJung - von Mark 3_
■- ..i .1ui. . . . sn / n bezIeV » -
DiewissenschaftliehenU nterrüihts-
werke , Methode Rustin , /Setzen
keine Vorkenntnisse vonras und
haben den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollsUradig zu er¬
setzen , den Schülsfn

2. eine umfassende , gediegene Bildung,
besonders die jfiurch den Schul¬
unterricht zu/6rwerbend . Kennt¬
nisse za verschaffen , und

8. Invortrefflfcher Weise auf Examen
vorzuberpften.

Ausl

lauj ’ma
M Liftferutigeo & 90 PS.

*"ön ä Mark 1.25.)
.aufzwang bereitwilligst.

Diesbr Zweck wird dadurch
reiht,reicht,

A. dassN^ r Unterricht wissenschaft-

B. dass dorN ’nterricbt in »o ein¬
facher unäNtrünüflcher Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstehet muss , und

C. dass bei dom brieflichen Fern-
untorrioht auf dio\ dividueHeVer¬
anlagung jedes Schülers Riioksioht
genommen wird . \

rliche Broschüre sowie DanksciiVeibea
über bestandene  Examina gratis ! \

dliche Vorbildung
Ofuggcn usw . — Vollständiger

Ablegung von Aufnahme - und Abschlu\ s-ndiger Ersatz für den Schulunterricht . ^

Bonness &. Hachfeid, Verlag, Potsdam o . O.

nach Frankfurter Art alle 2Bö$e
frisch bei

Karl Dauber
_ Telefon 41.r Schönschreiben
j inca.30 Stunden,StenograpÖ‘e
S Maschinenschreiben
i Kontorarbeiten
] lehrt unter Garantie für Erfolü

*Val. Colloseus, Frankfurt
am Ma‘n

Ecfcenheimer Iiandftrage 75H-
limgj. Direktor u. heiler groß.Bändels®1 ^
Bei genügender Beteiligung wiro,«

^Unterricht auch am Plage ieibit êrte^

Drei
gut möblierteZimmer

sofort zu vermieten
«aus Cronberger KnreWü

6er frisch eingetroffenWKarl Gerstnef
Hoflieferant  Telefon ^ -»siteseranl

flnton RapP el
appr . KammerjaS ^ ü ^

Markipl.2 Oberursel
empfiehlt sich zur KeNM»
fämtl. ilnQrjiefertt«acĥ " Aäule.
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